Beispiel fur einen schulinternen Lehrplan
Gymnasium — Sekundarstufe |

Turkisch

(Fassung vom 17.06.2020)



Hinweis:

Gemal § 29 Absatz 2 des Schulgesetzes bleibt es der Verantwortung der
Schulen Uberlassen, auf der Grundlage der Kernlehrplane in Verbindung mit ih-
rem Schulprogramm schuleigene Unterrichtsvorgaben zu gestalten, welche
Verbindlichkeit herstellen, ohne padagogische Gestaltungsspielraume unzulas-
sig einzuschrénken.

Den Fachkonferenzen kommt hier eine wichtige Aufgabe zu: Sie sind verant-
wortlich fur die schulinterne Qualitatssicherung und Qualitatsentwicklung der
fachlichen Arbeit und legen Ziele, Arbeitsplane sowie Maflinahmen zur Evalua-
tion und Rechenschaftslegung fest. Sie entscheiden in ihrem Fach aul3erdem
Uber Grundsatze zur fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit, tGber
Grundsatze zur Leistungsbewertung und tber Vorschlage an die Lehrerkonfe-
renz zur Einfuhrung von Lernmitteln (8 70 SchulG).

Getroffene Verabredungen und Entscheidungen der Fachgruppen werden in
schulinternen Lehrplanen dokumentiert und kdnnen von Lehrpersonen, Lernen-
den und Erziehungsberechtigten eingesehen werden. Wahrend Kernlehrplane
die erwarteten Lernergebnisse des Unterrichts festlegen, beschreiben schulin-
terne Lehrplane schulspezifisch Wege, auf denen diese Ziele erreicht werden
sollen.

Als ein Angebot, Fachkonferenzen im Prozess der gemeinsamen Unterrichts-
entwicklung zu unterstitzen, steht hier ein Beispiel fur einen schulinternen
Lehrplan eines fiktiven Gymnasiums fur das Fach Turkisch zur Verfugung. Das
Angebot kann gemaf den jeweiligen Bedurfnissen vor Ort frei genutzt, veran-
dert und angepasst werden. Dabei bieten sich insbesondere die beiden folgen-
den Maoglichkeiten des Vorgehens an:

» Fachgruppen kénnen ihre bisherigen schulinternen Lehrplane mithilfe der im
Angebot ausgewiesenen Hinweise bzw. dargelegten Grundprinzipien auf
der Grundlage des neuen Kernlehrplans Uberarbeiten.

» Fachgruppen kénnen das vorliegende Beispiel mit den notwendigen schul-
spezifischen Modifikationen und ggf. erforderlichen Ausscharfungen voll-
standig oder in Teilen tibernehmen.

Das vorliegende Beispiel fur einen schulinternen Lehrplan berlcksichtigt in
seinen Kapiteln die obligatorischen Beratungsgegenstande der Fachkonferenz.
Eine Ubersicht tber die Abfolge aller Unterrichtsvorhaben des Fachs ist
enthalten und fur alle Lehrpersonen der Beispielschule einschlieBlich der
vorgenommenen Schwerpunktsetzungen verbindlich.

Auf dieser Grundlage plant und realisiert jede Lehrkraft ihren Unterricht in
eigener Zustandigkeit und padagogischer Verantwortung. Konkretisierte
Unterrichtsvorhaben, wie sie exemplarisch im Lehrplannavigator NRW unter
.,Hinweise und Materialien® zu finden sind, besitzen demgemafl nur
empfehlenden Charakter und sind somit nicht zwingender Bestandteil eines
schulinternen Lehrplans. Sie dienen der individuellen Unterstitzung der
Lehrerinnen und Lehrer.
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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Hinweis:

Schulinterne Lehrpléane dokumentieren Vereinbarungen, wie die Vorgaben der
Kernlehrplane unter den besonderen Bedingungen einer konkreten Schule um-
gesetzt werden. Diese Ausgangsbedingungen fir den fachlichen Unterricht
werden in Kapitel 1 beschrieben. Fachliche Beziige zu folgenden Aspekten
koénnen beispielsweise beschrieben werden:

- Leitbild der Schule,

- Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds,
- schulische Standards zum Lehren und Lernen,

- Zusammenarbeit mit aul3erschulischen Partnern.

Das vorliegende Beispiel fur einen schulinternen Lehrplan wurde fir ein fiktives
Gymnasium konzipiert, fir das folgende Bedingungen vorliegen:

- vierzligiges Gymnasium,
- 865 Schulerinnen und Schiiler,
- 60 Lehrpersonen.

Fachliche Beziige zum Leitbild der Schule

In unserem Schulprogramm ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, die Ler-
nenden als Individuen mit jeweils besonderen Fahigkeiten, Starken und Interessen in
den Blick zu nehmen. Es ist ein wichtiges Anliegen, durch gezielte Unterstitzung des
Lernens die Potenziale jeder Schuilerin und jedes Schilers optimal zu entwickeln. In
einem langerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet das Fach Turkisch daran, die Be-
dingungen fir erfolgreiches und individuelles Lernen zu verbessern. Um dieses Ziel
zu erreichen, wird eine gemeinsame Vorgehensweise aller Facher des Lernbereichs
angestrebt. Durch eine verstarkte Zusammenarbeit und Koordinierung der
Fachbereiche werden Bezlige zwischen Inhalten der Facher hergestellt. Au3erdem
wird zurzeit ein facherlUbergreifendes Konzept fiur das selbststandige Arbeiten im
Rahmen von Lernzeiten entwickelt.

Fachliche Beziige zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds

Der Unterricht im Fach Tuarkisch am Stadtischen Gymnasium ist — in
Ubereinstimmung mit den Vorgaben der Kernlehrplane — auf die Vermittlung
interkultureller Handlungsféahigkeit ausgerichtet.

In der Sekundarstufe | zielt der Unterricht auf eine grundlegende Kompetenzvermitt-
lung, die im Turkischunterricht der gymnasialen Oberstufe erweitert und vertieft wird.

Gemal dem Schulprogramm des Stadtischen Gymnasiums tragt das Fach Tarkisch
dazu bei, den Schulerinnen und Schilern eine ,grundlegende Allgemeinbildung und
Hilfen zur personlichen Entfaltung in sozialer Verantwortung zu geben und sie in einer
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Atmosphéare gegenseitiger Wertschatzung zu selbstéandigen und fachkundigen Birge-
rinnen und Blrgern zu erziehen®.

Der Fremdsprachen- und damit auch der Turkischunterricht am Stadtischen Gymna-
sium sieht seine Aufgabe darin, die Schilerinnen und Schuler auf ein Leben in einem
zusammenwachsenden demokratischen Europa und einer zunehmend globalisierten
Welt vorzubereiten, u.a. durch die Unterstitzung bei der Entwicklung individueller
Mehrsprachigkeitsprofile und die Ausbildung der interkulturellen Handlungsfahigkeit.

In diesem Zusammenhang hat die Teilnahme der Schilerinnen und Schiler am
jahrlich in der Klasse 9 stattfindenden Austausch mit unserer Partnerschule in
Buyukcekmece einen hohen Stellenwert, da die Teilnahme dazu beitragt, Vorurteile
abzubauen sowie Volkerverstandigung und Toleranz zu verstarken.

Dartber hinaus gibt es die Mdglichkeit, im Rahmen von Austauschprogrammen wie
z.B. eTwinning-Projekten einen Kontakt aufzubauen und Kooperationen inhaltlich zu
gestalten.

Der Turkischunterricht am Stadtischen Gymnasium leistet darliber hinaus Beitrage
zum padagogischen Konzept der Schule durch die stetige Arbeit an Konzepten zur
Vermittlung von Lernstrategien und Lerntechniken, zum sozialen und insbesondere
interkulturellen Lernen sowie zur individuellen Férderung.

Eine besondere Aufgabe kommt der Fachschaft Turkisch bei der Beratung der
Schilerinnen und Schiler und ihrer Eltern zur Wahl der zweiten Fremdsprache in
Klasse 7 bzw. zum Wabhlpflichtunterricht ab Klasse 9 zu. Hierzu finden
Informationsveranstaltungen statt, auf denen das fachliche Profil vorgestellt wird. In
diesem Zusammenhang findet eine differenzierte Beratung fir Schilerinnen und
Schiler des Herkunftssprachlichen Unterrichts statt. Darliber hinaus erhalten die
Schilerinnen und Schiler in Klasse 6 ,Schnupperstunden“ in Turkisch sowie die
Maoglichkeit einer individuellen Beratung.

Fachliche Beziige zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen
Das Fach Turkisch wird derzeit von 5 Lehrkraften unterrichtet.

Der Fachvorsitz im Fach Turkisch beantragt in Absprache mit den anderen
Fremdsprachen die Zuteilung einer Fremdsprachenassistenz.

Tarkisch kann am Stadtischen Gymnasium ab Klasse 7 oder Klasse 9 erlernt werden.
Die Sprachenfolge sieht folgendermalRen aus:

1. Fremdsprache ab Klasse 5 Englisch

2. Fremdsprache ab Klasse 7 Franzodsisch
Tarkisch

Wahlpflichtbereich ab Klasse 9 Spanisch
Tarkisch
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neu einsetzende Fremdsprache ab der Einfihrungsphase | Spanisch

Zusammenarbeit mit anderen Fachschaften (facheribergreifende Unterrichts-
vorhaben und Projekte)

Um vernetzendes Lernen zu fordern und im Turkischunterricht Synergien aus
anderen Fachern zu nutzen, hat die Fachschaft Turkisch vereinbart, mit anderen
Fachschaften zusammenzuarbeiten. Diesbezlgliche Anknipfungspunkte sind in den
Unterrichtsvorhaben  angelegt und  fachubergreifend  abgestimmt  (siehe
Ubersichtstabelle Kapitel 3).

Fachliche Zusammenarbeit mit auRerunterrichtlichen Partnern

Die Schulerinnen und Schiiler der Jahrgange 7 und 8 kdnnen jahrlich am Lesewettbe-
werb der Bildungsabteilung des tlrkischen Generalkonsulats teilnehmen.

AulRerdem besuchen die Kolleginnen und Kollegen mit einigen Lerngruppen tirkische
Theater- und Filmvorstellungen sowie diverse Buchmessen.
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2

Entscheidungen zum Unterricht

Die Umsetzung des Kernlehrplans mit seinen verbindlichen Kompetenzerwar-
tungen im Unterricht erfordert Entscheidungen auf verschiedenen Ebenen:

Die Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben gibt den Lehrkraften eine rasche
Orientierung beziglich der laut Fachkonferenz verbindlichen Unterrichtsvorha-
ben und der damit verbundenen Schwerpunktsetzungen fir jedes Schuljahr.

Die Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan sind die vereinbarte
Planungsgrundlage des Unterrichts. Sie bilden den Rahmen zur
systematischen Anlage und Weiterentwicklung samtlicher im Kernlehrplan
angefuhrter Kompetenzen, setzen jedoch klare Schwerpunkte. Sie geben
Orientierung, welche Kompetenzen in welchen Themenfeldern des
soziokulturellen Orientierungswissens fokussiert entwickelt werden kénnen und
berticksichtigen dabei die obligatorischen fachlichen Konkretisierungen. Dies
entspricht der Verpflichtung, im Unterricht alle Kompetenzerwartungen des
Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu férdern.

In weiteren Absatzen dieses Kapitels werden Grundsétze der fachdidaktischen
und fachmethodischen Arbeit, Grundsatze der Leistungsbewertung und Leis-
tungsriickmeldung sowie Entscheidungen zur Wahl der Lehr- und Lernmittel
festgehalten, um die Gestaltung von Lernprozessen und die Bewertung von
Lernergebnissen im erforderlichen Umfang auf eine verbindliche Basis zu stel-
len.
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2.1 Unterrichtsvorhaben

In der nachfolgenden Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben wird die fiir alle
Lehrerinnen und Lehrer gemaR Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der
Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Ubersicht dient dazu, fir die einzelnen
Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Uberblick tiber
Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer
Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen.
Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fahigkeiten in den
jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte
deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den
Hinweisen des Ubersichtsrasters werden u. a. Mdglichkeiten im Hinblick auf
inhaltliche Fokussierungen und interne Verkniipfungen ausgewiesen.

Der Kernlehrplan im Fach Turkisch gilt fur den Bereich der 2. bzw. 3. Fremdsprache,
in dem sprachliche Vorkenntnisse nicht vorausgesetzt werden. Um gemafl den
Gegebenheiten des Stadtischen Gymnasiums die Tirkischlehrkrafte unterstiitzen zu
kénnen, ist das vorliegende Ubersichtsraster zum einen fur die Arbeit mit Lernenden
mit sprachlichen Vorkenntnissen (M) und zum anderen fiir jene ohne Vorkenntnisse
(N) konzipiert. Ab Stufe 2 werden die Unterrichtsvorhaben ohne diese Unterscheidung
abgebildet.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgrof3e, die nach
Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so
gestaltet, dass er zusatzlichen Spielraum fir Vertiefungen, besondere
Schilerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer
Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. A.) belasst. Abweichungen (ber die
notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des padagogischen
Gestaltungsspielraumes der Lehrkrafte moglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch
hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berlicksichtigung finden.

Die Ubersichten zu den Unterrichtsvorhaben beinhalten Aussagen zu folgenden
Aspekten:

- Benennung der Unterrichtsvorhaben

- Sequenzierung der Unterrichtsvorhaben

- Angabe eines ungefahren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden (ca. xx U-Std.)
- Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung

- Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche
Konkretisierungen

- Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen der Fachkonferenz
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Das Verdeutlichen einer Schwerpunktsetzung bei der Kompetenzentwicklung erfolgt
durch die Angabe von ausgewahlten Kompetenzerwartungen in Form von
Indikatoren. Es werden nicht alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans
aufgefuhrt, die in irgendeiner Weise dem jeweiligen Unterrichtsvorhaben zugeordnet
werden kénnen.

Eckige Klammern in der ersten Spalte der folgenden Ubersichten kennzeichnen
Bestandteile der Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Turkisch, die in den
Unterrichtsvorhaben nicht den Schwerpunkt bilden.
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Ubersicht Giber die Unterrichtsvorhaben

Schulinterner Lehrplan: Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben Klasse 7-10 (Stufe 1-2)

uv Nr. 7/1-1

N

Thema: YENI

ARKADASLARIM VE

BEN (ca. 20

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

e am Unterrichtsgeschehen mindlich teilnehmen

e in alltaglichen Gesprachssituationen ihre Redeabsichten
verwirklichen und in einfacher Form interagieren

e auch non- und paraverbale Signale setzen

Aussprache und Intonation

e erste Kenntnisse der Aussprache und Intonation fur ihre
Ho6r- und Sprechabsichten einsetzen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freundschaft,
Schulalltag

Aussprache und Intonation

— Besonderheiten der Laute ¢, ¢, 1,1, s, sund z

— Phonetische bzw. semantische Besonderheit
von 4, g, fund

— offenes und geschlossenes e

— stimmhafte und stimmlose Laute

— ulama, durak, vurgu

— Wort- und Satzmelodie

— Intonation bei Frageséatzen

Unterrichtliche Umsetzung

— sich begriiRen, sich verabschieden
— nach Namen und Alter fragen

— nach Befinden fragen

— sich und andere vorstellen

— Zahlen 1-20

Leistungsuberprifung
— maundliche Prifung anstelle einer Klassenarbeit

10
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uv Nr. 7/1-1

Thema: YENI

ARKADASLARIM VE

BEN (ca. 20  U-Std)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Sprechen: zusammenhangendes Sprechen

e ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

o mindliche AuBerungen und Inhalte von Texten in
einfacher Form wiedergeben

e sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen in einfacher Form &uRern

e Arbeits- und Unterrichtsergebnisse, auch digital gestiitzt,
in einfacher Form préasentieren

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben
e ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

Wortschatz

e einen grundlegenden Wortschatz zur unterrichtlichen
Kommunikation anwenden

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freund-
schaft, Freizeitgestaltung, Schulalltag

Unterrichtliche Umsetzung

— sich begriiRen, sich verabschieden

— nach Namen und Alter fragen

— nach Befinden fragen

— sich und andere vorstellen

— Uber Vorlieben und Abneigungen sprechen

— Uber das Zuhause, den Schulalltag und Freizeitak-
tivitaten berichten

— Zahlen 1-100

Leistungsuberprifung
— maundliche Priifung anstelle einer Klassenarbeit

uv Nr. 7/-2

Thema: OKULUMUZA

HOS GELDIN (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen
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uv Nr. 7/1-2

Thema: OKULUMUZA

HOS GELDIN (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

e am Unterrichtsgeschehen miindlich teilnehmen

e in alltaglichen Gesprachssituationen ihre Redeabsichten
verwirklichen und in einfacher Form interagieren

e sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gespréachen
beteiligen

e auch non- und paraverbale Signale setzen

Sprechen: zusammenhéangendes Sprechen

e ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

Schreiben

e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

o ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

Wortschatz

e einen grundlegenden Wortschatz zur unterrichtlichen
Kommunikation anwenden

e einen grundlegenden allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz anwenden

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freundschaft, Frei-
zeitgestaltung, Schulalltag

Aussprache und Intonation

h als Dehnungslaut
Doppelvokale

Wort- und Satzmelodie

— Intonation bei Fragesatzen

Grammatik
— Tempusform: simdiki zaman

Unterrichtliche Umsetzung

— sich begriiRen, sich verabschieden

— nach Personen und Orten fragen

— Uber Stundenpléne und Facher sprechen

— sich und andere vorstellen

— unter Nutzung von Possessivendungen {ber Vorlieben
und Abneigungen sprechen

— Uber Aktivitdten sprechen

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Verflgen tber
sprachliche Mittel

12
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uv Nr. 7/1-2

Thema: OKULUMUZA

HOS GELDIN (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

e am Unterrichtsgeschehen miindlich teilnehmen

e in alltaglichen Gesprachssituationen ihre Redeabsichten
verwirklichen und in einfacher Form interagieren

e sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gespréachen
beteiligen

e auch non- und paraverbale Signale setzen

Sprechen: zusammenhéangendes Sprechen

e ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

Schreiben

e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

o ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

e einfache Formen des produktionsorientierten und
kreativen Schreibens realisieren

Wortschatz

e einen grundlegenden Wortschatz zur unterrichtlichen
Kommunikation anwenden

e einen grundlegenden allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz anwenden

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freundschaft, Frei-
zeitgestaltung, Schulalltag

Aussprache und Intonation

— hals Dehnungslaut

— Doppelvokale

— Wort- und Satzmelodie

— Intonation bei Fragesatzen

Grammatik

— bejahte und verneinte Aussage-, Frage- und
Aufforderungssétze
— Tempusform: simdiki zaman

Unterrichtliche Umsetzung

— sich und andere vorstellen

— nach Personen und Orten fragen

— Uber Stundenpléne und Facher sprechen

— (Uber Freizeitaktivitaten sprechen

— Uber Vor- und Nachteile von Schuluniform diskutieren

— Uber Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Schulen
in Deutschland und der Turkei sprechen

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Verflgen tber
sprachliche Mittel
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uv Nr. 7/1-3

Thema: ANTALYA'YI

GEZELIM Mi? (ca. 25 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell
vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen
und wichtige Einzelinformationen entnehmen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

e in alltaglichen Gesprachssituationen ihre Redeabsichten
verwirklichen und in einfacher Form interagieren

e sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gesprachen
beteiligen

e auch non- und paraverbale Signale setzen

Sprechen: zusammenhangendes Sprechen

o ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben

e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

e einfache Formen des produktionsorientierten und
kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freizeitgestaltung,
Konsumverhalten

— Einblicke in das Leben in der Tiirkei: regionale
Besonderheiten

Grammatik
— Konsonantenharmonie

Unterrichtliche Umsetzung

— seinen Wohnort beschreiben
— Einkaufsdialoge und Preise verstehen
— Einkaufsmdglichkeiten vergleichen
— Einkaufsdialoge gestalten
— ein Rezept verstehen
= Ausschnitte von Kochsendungen und Internetvi-

deos

— Sehenswirdigkeiten kennenlernen und vorstellen
= Internetvideo: Imagefilme, Reisevideos

= |nternetrecherche

— Uhrzeit erfragen, sagen, wie spét es ist
— Zahlen 21 - 100

Leistungsuberprifung
— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOrsehverstehen

14
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uv Nr. 7/1-3

Thema: ANTALYA'YI

GEZELIM Mi? (ca. 25 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

e in alltaglichen Gesprachssituationen ihre Redeabsichten
verwirklichen und in einfacher Form interagieren

e sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gesprachen
beteiligen

e auch non- und paraverbale Signale setzen

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben

e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

e ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

e einfache Formen des produktionsorientierten und
kreativen Schreibens realisieren

Sprachmittlung

e als Sprachmittelnde in informellen und einfach
strukturierten formalisierten Kommunikationssituationen
relevante wesentliche Aussagen in der jeweiligen
Zielsprache [, auch unter Nutzung von geeigneten
Kompensationsstrategien,] situations- und
adressatengerecht wiedergeben

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freizeitgestaltung,
Konsumverhalten

— Einblicke in das Leben in der Tiirkei: regionale
Besonderheiten

Grammatik
— Konsonantenharmonie

Unterrichtliche Umsetzung

— seinen Wohnort beschreiben
— Einkaufsdialoge und Preise verstehen
— Einkaufsdialoge gestalten
— ein Rezept verstehen, Ablaufe beschreiben
= Ausschnitte von Kochsendungen und Internetvi-

deos

— Sehenswiirdigkeiten kennenlernen und vorstellen
= Internetvideo: Imagefilme, Reisevideos

= Internetrecherche

— Uhrzeit erfragen, sagen, wie spat es ist
— Zahlen (vollstandiges System)

Leistungsuberprifung
— Klassenarbeit mit Schreiben + Sprachmittlung

QUA-LIS.NRW

15




uv Nr. 7/1-1 Thema: HAFTA SONU PLANLARIMIZ (ca. 25 U-Std.)
N

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen
Leseverstehen Interkulturelle kommunikative Kompetenz Unterrichtliche Umsetzung

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten
sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Schreiben
e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben

Wortschatz

e einen grundlegenden allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz anwenden

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freizeitgestaltung

— Einblicke in das Leben in der Tirkei: Umgang
mit Traditionen, regionale Besonderheiten

Grammatik

— Tempusform: Infinitiv + konjugierte Verbform
von istemek im simdiki zaman

— den Tagesablauf beschreiben

— Uhrzeit erfragen,

— sagen, wie spat es ist

— Essen und Trinken bestellen

— Uber Mahlzeiten sprechen

— sich bei Tisch unterhalten

— sich mit Freunden verabreden

— das Dorfleben um Antalya erkunden

Leistungstberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Leseverstehen +
Verfiigen Uber sprachliche Mittel

16
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uv Nr. 7/1-1 Thema: HAFTA SONU PLANLARIMIZ (ca. 25 U-Std.)
M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen
Leseverstehen Interkulturelle kommunikative Kompetenz Unterrichtliche Umsetzung

e der schriftichen Kommunikation im Unterricht folgen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten
sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben

e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

o ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

e einfache Formen des produktionsorientierten und
kreativen Schreibens realisieren

Wortschatz

e einen grundlegenden allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz anwenden

e einen grundlegenden Wortschatz zur Textproduktion
anwenden

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freizeitgestaltung,

— Einblicke in das Leben in der Tiirkei: Umgang
mit Traditionen, regionale Besonderheiten

Grammatik
— Tempusformen:
= Infinitiv + konjugierte Verbform von istemek
im simdiki zaman
= gelecek zaman

— den Tagesablauf beschreiben

— Uhrzeit erfragen, sagen, wie spat es ist
— Essen und Trinken bestellen

— Uber Mahlzeiten sprechen

— sich bei Tisch unterhalten

— sich mit Freunden verabreden

— das Dorfleben um Antalya erkunden

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Leseverstehen +
Verfiigen Uber sprachliche Mittel

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 7/11-2

Thema: DEDEMIN DOGUM GUNU - DENIZLI’YE YOLCULUK (ca. 25 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen Gesprachen zu alltédglichen wie auch
vertrauten Sachverhalten und Themen die Ge-
samtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

e eindeutige Gefuhle der Sprechenden erfassen

Sprachmittlung

e als Sprachmittelnde in informellen und einfach
strukturierten formalisierten Kommunikationssituationen
relevante wesentliche Aussagen in der jeweiligen
Zielsprache [, auch unter Nutzung von geeigneten
Kompensationsstrategien,] situations- und
adressatengerecht wiedergeben

Wortschatz

e einen grundlegenden allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz anwenden

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freundschaft

— Einblicke in das Leben in der Tiirkei: Umgang
mit Traditionen, regionale Besonderheiten

Grammatik

— Zeit- und Ortsadverbien
— Tempusform: gelecek zaman

Unterrichtliche Umsetzung

— Uber die Familie und Familienfeiern erzéhlen

— eine GroR3familie kennen lernen

— die Familiengeschichte kennen lernen: Erinnerungen
des GroRvaters aus dem Befreiungskrieg

— Familienmitglieder vorstellen

— eine Einladung schreiben

— Marchen, Geschichten, Lieder und Gedichte verstehen
und vortragen

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit + Hor-/Horsehverstehen + Sprach-
mittlung

18

QUA-LIS.NRW




UV Nr. 7/11-2

Thema: DEDEMIN DOGUM GUNU - DENIZLI’YE YOLCULUK (ca. 25 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen Gesprachen zu alltdglichen wie auch
vertrauten Sachverhalten und Themen die Ge-
samtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

e eindeutige Gefuihle der Sprechenden erfassen

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben

e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

o ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

e einfache Formen des produktionsorientierten und
kreativen Schreibens realisieren

Leseverstehen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten

sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Wortschatz

e einen grundlegenden allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz anwenden

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freundschaft

— Einblicke in das Leben in der Tiirkei: Umgang
mit Traditionen, regionale Besonderheiten

Grammatik

— Zeit- und Ortsadverbien
— Tempusform: genis zaman

Unterrichtliche Umsetzung

— Uber die Familie und Familienfeiern erzahlen:
Filmausschnitte aus tiirkischen Fernsehserien

— eine GroR3familie kennen lernen

— die Familiengeschichte kennen lernen: Erinnerungen
des GroRvaters aus dem Befreiungskrieg

— Familienmitglieder vorstellen

— eine Einladung schreiben

— Marchen, Geschichten, Lieder und Gedichte ver-
stehen, vortragen und fortschreiben

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOrsehverstehen
Leseverstehen

+

QUA-LIS.NRW
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uv Nr. 8/I-1 Thema:

HAYDI TATILE -  AYVALIK

YOLCUSU KALMASIN! (ca. 25 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell
vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen
und wichtige Einzelinformationen entnehmen

Leseverstehen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten
sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Wortschatz

e einen grundlegenden allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz anwenden

e einen grundlegenden Wortschatz zur Textproduktion
anwenden

Schreiben

e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

o ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

e einfache Formen des produktionsorientierten und
kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freund-
schaft, Freizeitgestaltung

— Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im
Alltag von Jugendlichen in der Turkei

— Einblicke in das Leben in der Tiirkei: regionale
Besonderheiten

Grammatik

— bejahte und verneinte Aussage-, Frage- und
Aufforderungssatze

Unterrichtliche Umsetzung

— Vorbereitungen treffen

— Durchsagen verstehen

— Broschiren verstehen

— sich mit Freunden Gber ein Chat-Programm bzw.
soziale Medien verabreden

— Sehenswiirdigkeiten kennenlernen und einen bild-
gestltzten, einfachen Ferienblog anfertigen

— eine Postkarte schreiben

— den Tagesablauf beschreiben

Leistungsuberprufung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOrsehverstehen +
Leseverstehen
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uv Nr. 8/I-1 Thema:

HAYDI TATILE -  AYVALIK

YOLCUSU KALMASIN! (ca. 25 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell
vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen
und wichtige Einzelinformationen entnehmen

e einfachen Gesprachen zu alltaglichen wie auch
vertrauten Sachverhalten und Themen die Ge-
samtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Leseverstehen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten
sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Wortschatz

e einen grundlegenden Wortschatz zur Textproduktion
anwenden

Schreiben

e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

o ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

e einfache Formen des produktionsorientierten und

kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freund-
schaft, Freizeitgestaltung

— Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im
Alltag von Jugendlichen in der Turkei

— Einblicke in das Leben in der Tiirkei: regionale
Besonderheiten

Grammatik

— bejahte und verneinte Aussage-, Frage- und
Aufforderungssatze
— direkte und indirekte Rede

Unterrichtliche Umsetzung

— Vorbereitungen treffen

— Durchsagen und auditive Informationstexte verstehen

— Broschiren verstehen

— sich mit Freunden Uber ein Chat-Programm bzw.
soziale Medien verabreden

— Sehenswiirdigkeiten kennenlernen und einen Feri-
enblog anfertigen

— eine Postkarte und/oder einen Brief schreiben

— den Tagesablauf beschreiben

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/Horsehverstehen +
Leseverstehen

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 8/1-2

Thema: TURKIYE’NIN TADI — HADI YEMEGE! (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell
vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen
und wichtige Einzelinformationen entnehmen

e eindeutige Geflihle der Sprechenden erfassen

Leseverstehen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten
sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben
e einfache Formen des produktionsorientierten und
kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freund-
schaft, Freizeitgestaltung, Schulalltag, Kon-
sumverhalten

— Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im
Alltag von Jugendlichen in der Turkei

— Einblicke in das Leben in der Turkei: kulturelle
Ereignisse, Umgang mit Traditionen, regionale
Besonderheiten

— Phé&nomene kultureller Vielfalt benennen und
neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen
grundsatzlich offen begegnen

Grammatik

— bejahte und verneinte Aussage-, Frage- und
Aufforderungssétze

Unterrichtliche Umsetzung

zu Besuch in regionalen Kiichen der Tirkei
Essgewohnheiten in der Tirkei

turkische Sprache rund ums Essen

Rezepte aus der turkischen Kiiche verstehen und
nachkochen und unter Anleitung verschriftlichen
Kochen in den Medien: Ausschnitte aus Kochsen-
dungen

Yer Sofrasi

ein Essen organisieren

Leistungsuberprifung

Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOrsehverstehen +

Leseverstehen
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UV Nr. 8/1-2

Thema: TURKIYE’NIN TADI — HADI YEMEGE! (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell
vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen
und wichtige Einzelinformationen entnehmen,

e eindeutige Gefuhle der Sprechenden erfassen

Leseverstehen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten
sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Sprechen: zusammenhéangendes Sprechen
e sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen in einfacher Form auern

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben,
o digitale Werkzeuge auch fir einfache Formen des
kollaborativen Schreibens einsetzen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freund-
schaft, Freizeitgestaltung, Schulalltag, Kon-
sumverhalten

— Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im
Alltag von Jugendlichen in der Turkei

— Einblicke in das Leben in der Tirkei: kulturelle
Ereignisse, Umgang mit Traditionen, regionale
Besonderheiten

— Phanomene kultureller Vielfalt benennen und
neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen
grundsétzlich offen begegnen

Grammatik

— bejahte und verneinte Aussage-, Frage- und
Aufforderungssétze

Unterrichtliche Umsetzung

— zu Besuch in regionalen Kiichen der Turkei

— Essgewohnheiten in der Tirkei

— turkische Sprache rund ums Essen

— Rezepte aus der turkischen Kiche verstehen und
praktizieren

— Kochen in den Medien: Kochsendungen

— Ernahrungsgewohnheiten in der Turkei: Bio, vege-
tarische, vegane Ernahrung, Fast Food und Fertig-
produkte

— Yer Sofrasi

— ein Essen organisieren

Leistungstberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/Horsehverstehen +
Leseverstehen

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 8/1-3

Thema: YILBASINDA NEREDEYizZ? - ULUDAG’DA KAR KEYFi (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

in alltaglichen Gesprachssituationen ihre Redeabsichten
verwirklichen und in einfacher Form interagieren

sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gesprachen
beteiligen

Sprechen: zusammenhéangendes Sprechen

ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

miindliche AuRerungen und Inhalte von Texten in
einfacher Form wiedergeben

sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen in einfacher Form aufRern

Sprachmittlung

als Sprachmittelnde in informellen und einfach
strukturierten formalisierten Kommunikationssituationen
relevante wesentliche Aussagen in der jeweiligen
Zielsprache, auch unter Nutzung von geeigneten
Kompensationsstrategien, situations- und
adressatengerecht wiedergeben

Kernaussagen kirzerer mindlicher und schriftlicher
Informationsmaterialien situations- und
adressatengerecht wiedergeben

fur die Sprachmittlung notwendige Erlauterungen
hinzufiigen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freundschaft

— Einblicke in das Leben in der Turkei: kulturelle
Ereignisse, Umgang mit Traditionen, regionale
Besonderheiten

Grammatik
— Nebensatzkonstruktionen mit gibi, degil, de, ki

Unterrichtliche Umsetzung

— regionale Besonderheiten von Bursa und Umgebung
kennenlernen

—  Wintersport

— Gefahrenhinweise verstehen

— das Silvesterfest bei Familie Dereli und Weihnachten
bei der Familie der deutschen Austauschschilerin /
des deutschen Austauschschilers

— Glickwiinsche firs neue Jahr schreiben

— Silvester mit Freunden oder Familie?

Leistungsuberprifung

— maundliche Prifung, in der im monologischen Teil auch
die Sprachmittlungskompetenz tberprift wird

— alternativ: Klassenarbeit mit Anteilen von Sprechen
und Sprachmittlung
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UV Nr. 8/1-3

Thema: YILBASINDA NEREDEYizZ? - ULUDAG’DA KAR KEYFi (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

e in alltdglichen Gesprachssituationen ihre Redeabsichten
verwirklichen und in einfacher Form interagieren

e sich auch in unterschiedlichen Rollen an Gesprachen
beteiligen

Sprechen: zusammenhangendes Sprechen

e ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

o mindliche AuBerungen und Inhalte von Texten in
einfacher Form wiedergeben

e sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen in einfacher Form aufiern

Sprachmittlung

e als Sprachmittelnde in informellen und einfach
strukturierten formalisierten Kommunikationssituationen
relevante wesentliche Aussagen in der jeweiligen
Zielsprache, auch unter Nutzung von geeigneten
Kompensationsstrategien, situations- und
adressatengerecht wiedergeben

e Kernaussagen kiirzerer mindlicher und schriftlicher
Informationsmaterialien situations- und
adressatengerecht wiedergeben

o flr die Sprachmittlung notwendige Erlauterungen
hinzufiigen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freundschaft

— Einblicke in das Leben in der Turkei: kulturelle
Ereignisse, Umgang mit Traditionen, regionale
Besonderheiten

Grammatik
— Nebensatzkonstruktionen mit gibi, dedil, de, ki

Unterrichtliche Umsetzung

— regionale Besonderheiten von Bursa und Umgebung
kennenlernen

— Wintersport

— Gefahrenhinweise verstehen

— Folgen der globalen Erwarmung und Méglichkeiten der
Pravention

— das Silvesterfest bei Familie Dereli und Weihnachten
bei der Familie der deutschen Austauschschiilerin /
des deutschen Austauschschilers

— Gluckwiinsche firs neue Jahr schreiben

— Silvester mit Freunden oder Familie?

Leistungsuberprifung

— mindliche Prifung, in der im monologischen Teil auch
die Sprachmittlungskompetenz tberprift wird

— alternativ: Klassenarbeit mit Anteilen von Sprechen
und Sprachmittlung

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 8/11-1

Thema: ANTALYA’'DA ALEYNA TiLKi RUZGARI (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell
vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen
und wichtige Einzelinformationen entnehmen

e eindeutige Gefuihle der Sprechenden erfassen

Leseverstehen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten
sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Sprechen: zusammenhé&angendes Sprechen

e sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen in einfacher Form aulern

Schreiben
e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freund-
schaft, Freizeitgestaltung, Schulalltag, Kon-
sumverhalten

Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im
Alltag von Jugendlichen in der Turkei

Grammatik

Nebensatzkonstruktionen mit gibi, dedil, de, ki

Unterrichtliche Umsetzung

— aktuelle Poplieder héren und Liedtexte verstehen

— Tirk Pop — Aktuelle Playlist der Tirkei kennenlernen

— kurze Radioansagen zu Popmusik und Videos tber
Popsénger verstehen

— Kurzbiografie eines Sangers oder Schauspielers lesen

— Musikvideos beschreiben

Leistungstberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/Horsehverstehen +
Leseverstehen
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UV Nr. 8/11-1

Thema: ANTALYA’'DA ALEYNA TiLKi RUZGARI (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell
vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen
und wichtige Einzelinformationen entnehmen

e einfachen Gesprachen zu alltdglichen wie auch
vertrauten Sachverhalten und Themen die Ge-
samtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Leseverstehen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten
sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Sprechen: zusammenhangendes Sprechen

o ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

o mindliche AuBerungen und Inhalte von Texten in
einfacher Form wiedergeben

e sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen in einfacher Form auf3ern

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben
e ihre Lebenswelt beschreiben, von Ereignissen berichten
und Interessen darstellen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Familie, Freund-
schaft, Freizeitgestaltung, Schulalltag, Kon-
sumverhalten

Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im
Alltag von Jugendlichen in der Turkei

Grammatik

Nebensatzkonstruktionen mit gibi, dedil, de, ki

Unterrichtliche Umsetzung

— aktuelle Poplieder héren und Liedtexte verstehen

— Tirk Pop — Aktuelle Playlist der Tirkei kennenlernen

— Radioansagen zu Popmusik und Videos liber Pop-
sanger verstehen

— Kurzbiografie eines Sangers oder Schauspielers lesen

— Musikvideos beschreiben

— Pro- und Kontraargumente zu Themen wie Mode und
Schuluniform formulieren

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOrsehverstehen +
Leseverstehen

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 8/11-2

Thema: OKULUMUZDA “ALTIN GOCUKLAR SARKI FESTIVALI” (ca. 25 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell
vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen
und wichtige Einzelinformationen entnehmen

e eindeutige Gefuihle der Sprechenden erfassen

Leseverstehen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten
sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben
e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freundschaft,
Schulalltag

Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im
Alltag von Jugendlichen in der Turkei
Einblicke in das Leben in der Tiirkei: Umgang
mit Traditionen, regionale Besonderheiten

Grammatik

einfache Konnektoren wie ve, ama, veya, ya
da, yalniz, ¢unku

Unterrichtliche Umsetzung

— Volkslieder verstehen und traditionelle Instrumente
kennenlernen

— Lieder singen

— Volkstanze verschiedener Regionen kennenlernen und
ausprobieren

— 23 Nisan Ulusal Egemenlik ve Cocuk Bayrami

— traditionelle Kleidung beschreiben

— einfache Telefongesprache fiihren und verstehen

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/Horsehverstehen +
Leseverstehen
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UV Nr. 8/11-2

Thema: OKULUMUZDA “ALTIN GOCUKLAR SARKI FESTIVALI” (ca. 25 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen
e einfachen, klar artikulierten auditiv und audiovisuell

vermittelten Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen

und wichtige Einzelinformationen entnehmen
e eindeutige Gefuhle der Sprechenden erfassen

Leseverstehen

e einfachen, klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten

sowie einfachen literarischen Texten die
Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen

Sprechen: zusammenhéangendes Sprechen

e sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen in einfacher Form aulern

e Arbeits- und Unterrichtergebnisse, auch digital gestiitzt,

in einfacher Form prasentieren

Schreiben

e wesentliche Textinhalte in einfacher Form wiedergeben

e in Alltagssituationen zielfiihrend schriftlich kom-
munizieren

e einfache Formen des produktionsorientierten und
kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in die Lebenswirklichkeiten von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freundschaft,
Schulalltag

— Einblicke in die Nutzung digitaler Medien im
Alltag von Jugendlichen in der Turkei

— Einblicke in das Leben in der Tiirkei: Umgang
mit Traditionen, regionale Besonderheiten

Grammatik

— einfache Konnektoren wie ve, ama, veya, ya
da, yalniz, ¢link(i

Unterrichtliche Umsetzung

— Volkslieder verstehen und traditionelle Instrumente
kennenlernen

— Lieder singen und Liedtexte bearbeiten

— Volkstanze verschiedener Regionen kennenlernen und
ausprobieren

— 23 Nisan Ulusal Egemenlik ve Cocuk Bayrami

— traditionelle Kleidung mit aktuellen Modetrends
vergleichen

— erste telefonische Kontaktaufnahme zu Gastschu-
lerinnen und Gastschilern

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOrsehverstehen +
Leseverstehen

UV Nr. 9/1-1

Thema: BiR SEY YAPMALI! INTERNET DUYARLILIGIYLA ILGILi E-TWINNING PROJEMIZ (ca. 20 U-Std.) N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

QUA-LIS.NRW
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Hor-/Horsehverstehen

klar artikulierten auditiv und audiovisuell vermittelten
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
wichtige Einzelinformationen entnehmen

Gesprachen zu alltéaglichen wie auch vertrauten
Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen

eindeutige Stimmungen und Gefuihle der Sprechenden
erfassen

Leseverstehen

klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- und
Gebrauchstexten sowie einfacheren literarischen Texten
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

Schreiben

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

unterschiedliche Typen von starker formalisierten, auch
mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in
einfacher Form verfassen

in persénlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen auRern und Handlungsvorschlage machen,
unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

digitale Werkzeuge auch fir das kollaborative Schreiben
einsetzen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Identitat,
Freundschaft, Jugendkulturen,
Geschlechterrollen, Umgang mit Vielfalt, Frei-
zeitgestaltung, Konsumverhalten

— Einblicke in die Bedeutung digitaler Medien im
Alltag in der Tirkei: Chancen und Risiken der
Mediennutzung; soziale Medien und
Netzwerke

— Tiurkisches Leben/tiurkische Kultur in
Deutschland

Grammatik

— Aktiv und Passiv
— Nebensatzkonstruktionen mit eylemlik, ortag
und ulag, bilesik tiimce

Unterrichtliche Umsetzung

in Gruppenarbeit eine Befragung erarbeiten, durch-
fuhren sowie die Ergebnisse auswerten

Sachtexte zum Thema erschlieRen und bearbeiten
Formate der sozialen Medien und Netzwerke untersu-
chen und Uberarbeiten

aktuelle turkischsprachige Influencer aus der Tirkei
und aus Deutschland kennenlernen

Projekt zur Sensibilisierung gegen Cybermobbing und
zum Einfluss von Influencern erarbeiten und durchfiih-
ren:

= Flyer, Plakate und Poster erstellen

= Einen Blogeintrag verfassen

= Einen Videoclip drehen

= Eigene Verhaltensoptionen reflektieren

Leistungsuberprifung

Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOrsehverstehen +
Leseverstehen

UV Nr. 9/I-2

Thema: SUSMA, gelecegine sahip ¢ik! (ca. 20 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen
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UV Nr. 9/1-2

Thema: SUSMA, gelecegine sahip ¢ik! (ca. 20 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Leseverstehen

klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- und
Gebrauchstexten sowie einfacheren literarischen Texten
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

explizite und leicht zugéngliche implizite Informationen im
Wesentlichen erfassen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Sprechen: zusammenhéangendes Sprechen

sich und ihre Lebenswelt beschreiben, Personlichkeiten
vorstellen, von Ereignissen berichten, ihre
Mediennutzung sowie ihr Konsumverhalten erklaren,
Interessen und Standpunkte darstellen und erlautern
miindliche AuRerungen und Inhalte von Texten zu-
sammenfassend vortragen

sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen zusammenhangend auf3ern sowie in
einfacher Form Einstellungen und Meinungen dazu
begriinden

Schreiben

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

unterschiedliche Typen von starker formalisierten, auch
mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in
einfacher Form verfassen

in persénlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen &ufBern und Handlungsvorschldge machen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Umgang mit Vielfalt,
Engagement, Konsumverhalten

— Einblicke in das aktuelle gesellschaftliche
Leben in der Turkei: politische, kulturelle, so-
ziale und wirtschaftliche Aspekte, Fragen der
Umwelt und Nachhaltigkeit

Unterrichtliche Umsetzung

— Erarbeitung wesentlicher Termini im Kontext des
sozialen Engagements von Jugendlichen

— Festlegung von Themenschwerpunkten wie Kazdaglari
Agliyor, Oldiiren Posetler, Kelaynak Yagasin,
Kaybolan Antik Kentler und Erarbeitung dieser in
Expertengruppen

— 0Okologisches Bewusstsein Atatirks

— Recherchen im Internet und in der Bucherei

— Sachtexte zum Thema erschlie3en und bearbeiten

— Prasentation und Ausstellung der Ergebnisse durch
eventuelle Offnung des Unterrichts

— Verfassen von textgebundenen Argumentationen

— Durchfiihrung einer Podiumsdiskussion mit fiktiven
Rollen, die unterschiedliche Interessen vertreten

Leistungsuberprifung
— Klassenarbeit mit Schreiben + Leseverstehen

QUA-LIS.NRW

31




UV Nr. 9/1-3

Thema: CALISTIRILAN COCUKLARIN HAKLARINI SAVUNALIM! (ca. 25 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

e in alltéglichen, auch digital gestitzten Ge-
sprachssituationen ihre Redeabsichten verwirklichen und
angemessen interagieren

e sich in unterschiedlichen Rollen an formalisierten,
thematisch vertrauten Gesprachen beteiligen

e Ergebnisse von Arbeitsprozessen diskutieren

e auch non- und paraverbale Signale setzen

Sprechen: zusammenhéangendes Sprechen

¢ mindliche AuBerungen und Inhalte von Texten
zusammenfassend vortragen

¢ sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen zusammenhangend &ufR3ern sowie in
einfacher Form Einstellungen und Meinungen dazu
begriinden

e Arbeits- und Unterrichtsergebnisse, auch digital gestiitzt,
prasentieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Identitat, Freund-
schaft, Geschlechterrollen, Engagement,
Freizeitgestaltung, Wohnen, Konsumverhalten

— Einblicke in das turkische Schulsystem; Ein-
blicke in die Arbeitswelt: Praktika, Ferien- und
Nebenjobs; ehrenamtliche Tatigkeiten

— Einblicke in das aktuelle gesellschaftliche
Leben in der Turkei: politische, kulturelle, so-
ziale und wirtschaftliche Aspekte

Grammatik
— Nebensatzkonstruktionen mit orta¢ und ulag

Unterrichtliche Umsetzung

— Internetrecherche und Prasentationen zur Kinderarbeit
in der Turkei:
= Lebenswirklichkeiten der arbeitenden Kinder
= Probleme bei der Beschulung von Jungen und
Madchen in der Stadt und auf dem Land
= Kinderrechte und Hilfsorganisationen seit der
Grundung der Republik
= Vergleiche mit der Lebenswirklichkeit von Kindern
in Deutschland
— kontrastive Betrachtung eines literarischen und eines
nichtliterarischen Textes zum Thema
— Untersuchen inhaltlicher, sprachlicher und formaler
Besonderheiten argumentativer Texte
— Durchfiihren von Diskussionen

Leistungsiberprifung
— maundliche Prifung anstelle einer Klassenarbeit
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UV Nr. 9/11-1

Thema: “KENDIME YENI BIR BEN LAZIM” (ca. 25 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

klar artikulierten auditiv und audiovisuell vermittelten
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
wichtige Einzelinformationen entnehmen

Gesprachen zu alltédglichen wie auch vertrauten
Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen

eindeutige Stimmungen und Gefihle der Sprechenden
erfassen

Schreiben

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

in persénlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen auRern und Handlungsvorschlage machen,
unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Sprachmittlung

als Sprachmittelnde in informellen und einfach struk-
turierten formalisierten Kommunikationssituationen
relevante Aussagen in der jeweiligen Zielsprache, auch
unter Nutzung von geeigneten Kompensationsstrategien,
situations- und adressatengerecht wiedergeben

zentrale Informationen aus klar strukturierten mandlichen
und schriftlichen Texten situations- und adres-
satengerecht zusammenfassen

fur die Sprachmittlung notwendige Erlauterungen hin-
zufuigen

bei der Sprachmittlung von Informationen auf eventuelle
einfache Nachfragen eingehen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Identitat, Freund-
schaft, Liebe, Jugendkulturen, Geschlechter-
rollen, Umgang mit Vielfalt, Freizeitgestaltung,
Wohnen, Konsumverhalten

— tirkisches Lebenl/tiirkische Kultur in
Deutschland

Unterrichtliche Umsetzung

— Erstellen einer Mind-Map zur Frage ,Wer bin ich?*

— Alltag von Jugendlichen in der Turkei am Beispiel von
Serien fur Jugendliche

— Kaonfliktpotenziale in Verbindung mit unterschiedlichen
Sozialisationsinstanzen

— Familienstrukturen im Wandel

— Aspekte interkultureller Begegnung in der Tirkei und in
Deutschland

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/Horsehverstehen +
Sprachmittlung

QUA-LIS.NRW

33




UV Nr. 9/11-2

Thema: “KOLAYSA AGLAMA” von Suzan Geridénmez (ca. 25 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Leseverstehen

klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- und
Gebrauchstexten sowie einfacheren literarischen Texten
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

Texte vor dem Hintergrund grundlegender Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen

explizite und leicht zugéngliche implizite Informationen im
Wesentlichen erfassen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Schreiben

Arbeitsergebnisse dokumentieren

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

in persénlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen auRern und Handlungsvorschlage machen,
unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Identitat, Freund-
schaft, Liebe, Jugendkulturen, Geschlechter-
rollen, Freizeitgestaltung

— Einblicke in das turkische Schulsystem

Unterrichtliche Umsetzung

— Lesetagebuch gestalten

— Leseerwartungen anhand des Buchcovers und des
Titels

— Analyse der Protagonisten und Figurenkonstellation

— Schulalltag in der Turkei

— grundlegende Gattungsmerkmale

— Untersuchen inhaltlicher, sprachlicher und formaler
Besonderheiten

— Reflexion von Geschlechterrollen und erster Liebe

Leistungstberprifung
— Klassenarbeit mit Schreiben + Leseverstehen
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UV Nr. 10/1-1

Thema: “CUNKU ASK...” (ca. 25 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

klar artikulierten auditiv und audiovisuell vermittelten
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
wichtige Einzelinformationen entnehmen

Gesprachen zu alltédglichen wie auch vertrauten
Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen

eindeutige Stimmungen und Gefiihle der Sprechenden
erfassen

Leseverstehen

klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- und
Gebrauchstexten sowie einfacheren literarischen Texten
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

Texte vor dem Hintergrund grundlegender Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen,

explizite und leicht zugangliche implizite Informationen im
Wesentlichen erfassen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Schreiben

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

in personlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen auRern und Handlungsvorschlage machen
unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Identitét, Liebe,
Geschlechterrollen, Umgang mit Vielfalt

Unterrichtliche Umsetzung

— Assoziogramm zum Thema sevgi/ask

— Liebeslyrik: Gedichte von Dichtern der modernen
zeitgendssischen turkischen Literatur und aktuelle
Lieder

— gattungsspezifische Termini

— Analyse und Interpretation von Gedichten

— produktionsorientierte Verfahren zur Analyse und
Interpretation von Gedichten und Liedern

— kritische Hinterfragung festgefahrener ge-
schlechtsspezifischer Vorstellungen und Einstellungen
in Bezug auf Normen und Werte

Leistungsuberpriifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/Horsehverstehen +
Leseverstehen

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 10/1-2

Thema: “ CALIS, SEN OL!” (ca. 25 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Schreiben

unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Sprechen: an Gespréachen teilnehmen

in alltaglichen, auch digital gestitzten Ge-
sprachssituationen ihre Redeabsichten verwirklichen und
angemessen interagieren

sich in unterschiedlichen Rollen an formalisierten,
thematisch vertrauten Gesprachen beteiligen

auch non- und paraverbale Signale setzen

Sprechen: zusammenhéangendes Sprechen

sich und ihre Lebenswelt beschreiben, Personlichkeiten
vorstellen, von Ereignissen berichten, ihre
Mediennutzung sowie ihr Konsumverhalten erklaren
Interessen und Standpunkte darstellen und erlautern,
miindliche AuRerungen und Inhalte von Texten
zusammenfassend vortragen

sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen zusammenhangend &uf3ern sowie in
einfacher Form Einstellungen und Meinungen dazu
begriinden

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in das turkische Schulsystem; Ein-
blicke in die Arbeitswelt: Praktika, Ferien- und
Nebenjobs; ehrenamtliche Tatigkeiten

Unterrichtliche Umsetzung

— traditionelle und zukiinftige Berufsbilder

— kontrastive Betrachtung unterschiedlicher Berufs-
biografien

— Bewerbungsschreiben, Informationsschreiben, Le-
benslauf

— Einblicke in nationale und internationale Unterneh-
mensportraits

— Kontaktaufnahme, sich vorstellen, Bewerbungsge-
sprach

— Arbeitsleben in der Turkei

Leistungsuberpriufung

— Klassenarbeit mit Anteil Schreiben + Sprechen (Zu-
sammenhangendes Sprechen)

UV Nr. 10/1-3

Thema: ISTANBUL YEDI TEPE — OGRENIYORUZ GEZE GEZE (ca. 25 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen
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UV Nr. 10/1-3

Thema: ISTANBUL YEDI TEPE — OGRENIYORUZ GEZE GEZE (ca. 25 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

klar artikulierten auditiv und audiovisuell vermittelten
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
wichtige Einzelinformationen enthnehmen
Gesprachen zu alltédglichen oder vertrauten
Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen

Leseverstehen

klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- und
Gebrauchstexten sowie einfacheren literarischen Texten
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

explizite und leicht zugangliche implizite Informationen im
Wesentlichen erfassen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Schreiben

Arbeitsergebnisse dokumentieren

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

unterschiedliche Typen von starker formalisierten, auch
mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in
einfacher Form verfassen

unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— erste Einblicke in das Leben in einer tiir-
kischsprachigen Region: geografische, politi-
sche, kulturelle Aspekte

Unterrichtliche Umsetzung

— virtuelle Exkursion/Klassenfahrt

— Stadtetour

— Sehenswirdigkeiten

— Bauwerke

— Verkehr

— geschichtliche Entwicklung von verschiedenen
Stadtteilen

— Mobilitat

— Lernaufgabe: Planung und Durchfiihrung einer vir-
tuellen Exkursion nach Istanbul

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/Horsehverstehen +

Leseverstehen

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 10/11-1

Thema: Kardeg Okulumuzla Degisim Projemiz (ca. 25 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Schreiben

in personlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen auRern und Handlungsvorschldge machen
unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

digitale Werkzeuge auch fiir das kollaborative Schreiben
einsetzen

Leseverstehen

klar strukturierten, auch mehrfach kodierten Sach- und
Gebrauchstexten sowie einfacheren literarischen Texten
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und wichtige
Einzelinformationen entnehmen und diese Informationen
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

explizite und leicht zugéngliche implizite Informationen im
Wesentlichen erfassen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Sprachmittlung

zentrale Informationen aus klar strukturierten mindlichen
und schriftlichen Texten situations- und
adressatengerecht zusammenfassen

fur die Sprachmittlung notwendige Erlduterungen
hinzufiigen

bei der Sprachmittlung von Informationen auf eventuelle
einfache Nachfragen eingehen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwirfe von Ju-
gendlichen in der Tirkei: Identitat, Freund-
schaft, Liebe, Jugendkulturen, Geschlechter-
rollen, Umgang mit Vielfalt, Engagement,
Freizeitgestaltung, Wohnen, Mobilitat, Kon-
sumverhalten

— tlrkisches Leben/tirkische Kultur in
Deutschland

Unterrichtliche Umsetzung

— Austauschprogramm mit Buyukgekmece

— Steckbriefe, Briefe

— erste Kontaktaufnahme uber verschiedene Mittei-
lungsformate

— kulturelle und regionale Besonderheiten der Hei-
matstadt

— Planung von gemeinsamen Aktivitdten und Projekten

— Austausch von Gemeinsamkeiten und Unterschieden

Leistungsuberprifung
— Klassenarbeit mit Schreiben + Sprachmittlung
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UV Nr. 10/11-2 Thema: FILMANALYSE ZU “HUKUMET KADIN” (ca. 25 U-Std.)

N/M

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e der mundlichen Kommunikation im Unterricht folgen

e klar artikulierten auditiv und audiovisuell vermittelten
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
wichtige Einzelinformationen entnehmen

e Gesprachen zu alltaglichen wie auch vertrauten
Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen

e eindeutige Stimmungen und Geflihle der Sprechenden
erfassen

Schreiben

e Arbeitsergebnisse dokumentieren

¢ wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

e unterschiedliche Typen von starker formalisierten, auch
mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in
einfacher Form verfassen

e in personlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen auRern und Handlungsvorschlage machen

e unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Identitat, Liebe,
Geschlechterrollen, Engagement

— Einblicke in das turkische Schulsystem

— erste Einblicke in das Leben in einer tiir-
kischsprachigen Region: geografische, politi-
sche, kulturelle Aspekte

Unterrichtliche Umsetzung

— Filmsprache untersuchen

— regionale und kulturelle Besonderheiten

— Mehrsprachigkeit in Mardin

— infrastrukturelle Probleme

— das Wahlrecht der Frau als ein Beispiel der Reformen
Atatiirks

— Geschlechterrollen

— Bildung von Madchen und jungen Frauen im Osten der
Tarkei

Leistungsuberprifung
— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOorsehverstehen

QUA-LIS.NRW
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Schulinterner Lehrplan: Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben Klassen 9 und 10 (Tiirkisch als dritte Fremdsprache)

uv Nr.
N

9/I-1

Thema: CEVREM

VE BEN (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Sprechen: an Gesprachen teilnehmen

e in alltaglichen, auch digital gestitzten Ge-
sprachssituationen ihre Redeabsichten verwirklichen und
angemessen interagieren

e auch non- und paraverbale Signale setzen

Wortschatz

e einen grundlegenden Wortschatz zur unterrichtlichen
Kommunikation produktiv und einen erweiterten
Wortschatz rezeptiv anwenden

e einen erweiterten allgemeinen und auf das so-
ziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz rezeptiv anwenden

Aussprache und Intonation

e Kenntnisse der Aussprache und Intonation fiir ihre Hor-
und Sprechabsichten einsetzen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freundschaft, Frei-
zeitgestaltung

Aussprache und Intonation

— Besonderheiten der Laute ¢, ¢, 1, 1, s, sund z

— Phonetische bzw. semantische Besonderheit
von 4, g, fund

— offenes und geschlossenes e

— h als Dehnungslaut

— stimmhafte und stimmlose Laute

— Doppelvokale

— ulama, durak, vurgu

— Wort- und Satzmelodie

— Intonation bei Fragesatzen

Unterrichtliche Umsetzung

— sich begriiBen, sich verabschieden

— nach Namen und Alter fragen

— nach Befinden fragen

— sich und andere vorstellen

— Zahlen 1-100

— nach Personen und Orten fragen

— Uber Stundenpléne und Facher sprechen

— unter Nutzung von Possessivendungen tber Vorlieben
und Abneigungen sprechen

— Uber Aktivitdten sprechen

Leistungsuberpriufung
— maundliche Prifung anstelle einer Klassenarbeit
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uv Nr. 9/1-2 Thema: ARKADASLARLA PLANLARIMIZ (ca. 25 U-Std.)
N

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen
Leseverstehen Interkulturelle kommunikative Kompetenz Unterrichtliche Umsetzung

e Klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten sowie
einfacheren literarischen Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen und diese Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Schreiben

¢ wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

Wortschatz

e einen grundlegenden allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz produktiv anwenden

— Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Freundschaft, Frei-
zeitgestaltung

— Einblicke in das turkische Schulsystem

Grammatik

— Tempusform: simdiki zaman

— Tempusform: Infinitiv + konjugierte Verbform
von istemek im simdiki zaman

— bejahte und verneinte Aussage-, Frage- und
Aufforderungssétze

— den Tagesablauf beschreiben
— Uhrzeit erfragen, sagen, wie spéat es ist
— Essen und Trinken bestellen
— Uber Mahlzeiten sprechen
— sich bei Tisch unterhalten
— sich mit Freunden verabreden
— Einkaufsdialoge und Preise verstehen
— Einkaufsdialoge gestalten
— ein Rezept verstehen
= Ausschnitte von Kochsendungen und Internetvi-
deos

Leistungstberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Leseverstehen +
Verfiigen Uber sprachliche Mittel

QUA-LIS.NRW
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uv Nr. 9/1-3 Thema: URLA'DA TATIL (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Hérsehverstehen Interkulturelle kommunikative Kompetenz Unterrichtliche Umsetzung
e klar artikulierten auditiv und audiovisuell vermittelten — Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju- — Vorbereitungen treffen

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und gendlichen in der Turkei: Freundschaft, Frei- — Durchsagen verstehen

wichtige Einzelinformationen entnehmen zeitgestaltung — Broschiren verstehen

- Einblicke in die Nutzung und Bedeutung digi- — sich mit Freunden iiber ein Chat-Programm bzw.

Leseverstehen taler Medien im Alltag von Jugendlichen in der soziale Medien verabreden
e Klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten sowie Turkei — Sehenswiirdigkeiten kennenlernen und einen bild-

einfacheren literarischen Texten die Gesamtaussage, gestltzten, einfachen Ferienblog anfertigen

Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen — eine Postkarte schreiben

entnehmen und diese in den Kontext der Grammatik — den Tagesablauf beschreiben

Gesamtaussage einordnen ) ]
— Zeit- und Ortsadverbien

Schreiben — Tempusform: gelecek zaman )
- . Leistungsuberprifung
e unterschiedliche Typen von starker formalisierten, auch

mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in
einfacher Form verfassen
e in personlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen &uRern und Handlungsvorschldge machen
e unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOrsehverstehen +
Leseverstehen

Wortschatz

e einen grundlegenden allgemeinen und auf das
soziokulturelle Orientierungswissen bezogenen
thematischen Wortschatz produktiv anwenden

e einen grundlegenden Wortschatz zur Textproduktion
anwenden
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UV Nr. 9/11-1

Thema: KITLE TURIZMINE DUR DE! (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Leseverstehen

klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten sowie
einfacheren literarischen Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen und diese Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

explizite und leicht zugéngliche implizite Informationen im
Wesentlichen erfassen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Schreiben

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

unterschiedliche Typen von starker formalisierten, auch
mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in
einfacher Form verfassen

in personlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen &uRern und Handlungsvorschldge machen

Sprachmittlung

als Sprachmittelnde in informellen und einfach
strukturierten formalisierten Kommunikationssituationen
relevante Aussagen in der jeweiligen Zielsprache, auch
unter Nutzung von geeigneten Kompensationsstrategien,
situations- und adressatengerecht wiedergeben

zentrale Informationen aus klar strukturierten mindlichen
und schriftlichen Texten situations- und
adressatengerecht zusammenfassen

fur die Sprachmittlung notwendige Erldauterungen
hinzufligen

bei der Sprachmittlung von Informationen auf eventuelle
einfache Nachfragen eingehen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Engagement, Kon-
sumverhalten

— Einblicke in das aktuelle gesellschaftliche
Leben in der Turkei: Fragen der Umwelt und
Nachhaltigkeit

Grammatik
— Nebensatzkonstruktionen

Unterrichtliche Umsetzung

— Erarbeitung wesentlicher Termini

— 0Okologisches Bewusstsein Atatirks

— Recherchen im Internet und in der Bicherei

— Sachtexte zum Thema Massentourismus versus
nachhaltiger Tourismus erschlieBen und bearbeiten

— eigenen Standpunkt darlegen

— Vergleiche des Umgangs mit dem Thema

Leistungstberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Leseverstehen /
Sprachmittlung / Verfigen Uber sprachliche Mittel:
Grammatik

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 9/11-2

Thema: “SANA SARKILAR SIiRLER YAZDIM” (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

klar artikulierten auditiv und audiovisuell vermittelten
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
wichtige Einzelinformationen entnehmen

Gesprachen zu alltéaglichen wie auch vertrauten
Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen

eindeutige Stimmungen und Gefiihle der Sprechenden
erfassen

Leseverstehen

klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten sowie
einfacheren literarischen Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen und diese Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Texte vor dem Hintergrund grundlegender Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen

explizite und leicht zugangliche implizite Informationen im
Wesentlichen erfassen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Schreiben

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

in personlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen auRRern und Handlungsvorschlage machen
unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Identitat, Liebe,
Geschlechterrollen

Grammatik

— Tempusformen: belirli ve belirsiz gegmis
zaman, genis zaman

Unterrichtliche Umsetzung

— Assoziogramm zum Thema sevgi/ask

— Liebeslyrik: einfache Gedichte von Dichtern der
modernen zeitgendssischen tirkischen Literatur und
aktuelle Lieder

— Gattungsspezifische Termini

— einfache Analyse und Interpretation von Gedichten und
Liedern

— produktionsorientierte Verfahren zur Analyse und
Interpretation von Gedichten und Liedern

— kritische Hinterfragung festgefahrener ge-
schlechtsspezifischer Vorstellungen und Einstellungen
in Bezug auf Normen und Werte

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/Horsehverstehen +
Leseverstehen
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UV Nr. 10/I-1  Thema: INTERNETIN YARARLARI VE ZARARLARI (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

klar artikulierten auditiv und audiovisuell vermittelten
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
wichtige Einzelinformationen entnehmen

Gesprachen zu alltédglichen wie auch vertrauten
Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen

eindeutige Stimmungen und Gefuihle der Sprechenden
erfassen

Leseverstehen

klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten sowie
einfacheren literarischen Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen und
diese Informationen in den Kontext der Gesamtaussage
einordnen

Schreiben

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

unterschiedliche Typen von starker formalisierten, auch
mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in
einfacher Form verfassen

in personlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen &uRern und Handlungsvorschldge machen
unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

digitale Werkzeuge auch fiir das kollaborative Schreiben
einsetzen

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Tirkei: Freundschaft, Frei-
zeitgestaltung

— Einblicke in Nutzung und Bedeutung digitaler
Medien im Alltag in der Turkei: Chancen und
Risiken der Mediennutzung und Netzwerke

Grammatik

— Konnektoren (ve, ama, veya, ya da, yalniz,
cunki)

Unterrichtliche Umsetzung

— Sachtexte zum Thema erschlieRen und bearbeiten

— Formate der sozialen Medien und Netzwerke un-
tersuchen und Uberarbeiten

— aktuelle tirkischsprachige Influencerinnen und
Influencer aus der Tulrkei und aus Deutschland
kennenlernen

— Projekt zur Sensibilisierung gegen Cybermobbing und
zum Einfluss von Influencerinnen und Influencern
erarbeiten und durchfihren:
= Flyer, Plakate und Poster erstellen
= einen Blogeintrag verfassen
= einen Videoclip drehen
= eigene Verhaltensoptionen reflektieren

Leistungsuberprufung

— Endprodukt des Projekts
— alternativ: Klassenarbeit mit Schreiben + HOr-/Hor-
sehverstehen + Leseverstehen

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 10/1-2

Thema: ILK i$ DENEYIMLERIMIZ (ca. 25 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Schreiben

unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Sprechen: an Gespréachen teilnehmen

in alltaglichen, auch digital gestitzten Ge-
sprachssituationen ihre Redeabsichten verwirklichen und
angemessen interagieren

sich in unterschiedlichen Rollen an formalisierten
thematisch vertrauten Gesprachen beteiligen

auch non- und paraverbale Signale setzen

Sprechen: zusammenhéangendes Sprechen

sich und ihre Lebenswelt beschreiben, Personlichkeiten
vorstellen, von Ereignissen berichten, ihre
Mediennutzung sowie ihr Konsumverhalten erklaren,
Interessen und Standpunkte darstellen und erlautern
miindliche AuRerungen und Inhalte von Texten
zusammenfassend vortragen

sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten
und Themen zusammenhangend &uf3ern sowie in
einfacher Form Einstellungen und Meinungen dazu
begriinden

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Einblicke in das turkische Schulsystem; Ein-
blicke in die Arbeitswelt: Praktika, Ferien- und
Nebenjobs; ehrenamtliche Tatigkeiten

Unterrichtliche Umsetzung

— traditionelle und zukiinftige Berufsbilder

— kontrastive Betrachtung unterschiedlicher Berufs-
biografien

— Bewerbungsschreiben, Informationsschreiben, Le-
benslauf

— Einblicke in nationale und internationale Unterneh-
mensportraits

— Kontaktaufnahme, sich vorstellen, Bewerbungsge-
sprach

— Arbeitsleben in der Turkei

Leistungsuberprifung

— Klassenarbeit mit Schreiben + Sprechen (Zusam-
menhangendes Sprechen)

QUA-LIS.NRW
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UV Nr. 10/11-1

Thema: CINSIYET VE TOPLUM - KAC PERDE? (ca. 20 U-Std.)

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Leseverstehen

klar strukturierten Sach- und Gebrauchstexten sowie
einfacheren literarischen Texten die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen und diese Informationen in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Texte vor dem Hintergrund grundlegender Gattungs- und
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen

explizite und leicht zugéngliche implizite Informationen im
Wesentlichen erfassen und in den Kontext der
Gesamtaussage einordnen

Schreiben

Arbeitsergebnisse dokumentieren

wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

in persénlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen auRern und Handlungsvorschlage machen
unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

— Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Identitat, Freund-
schaft, Liebe, Geschlechterrollen, Umgang mit
Vielfalt

Unterrichtliche Umsetzung

Termini zum Drama und grundlegende Gattungs-
merkmale

Formulieren von Leseerwartungen

kreative Auseinandersetzung durch diverse Hand-
lungen auf der Biihne und Produktion von Texten
Analyse der Protagonisten und Figurenkonstellation
Untersuchen inhaltlicher, sprachlicher und formaler
Besonderheiten

Reflexion von Geschlechterrollen und erster Liebe

Leistungsuberprifung

Klassenarbeit mit Schreiben + Leseverstehen
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UV Nr. 10/11-2

Thema: FILMANALYSE ZU “ Almanya-Willkommen in Deutschland ” (ca. 25 U-Std.) N

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt

Auswahl fachlicher Konkretisierungen

Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen

Hor-/Horsehverstehen

e der mindlichen Kommunikation im Unterricht folgen,

e Klar artikulierten auditiv und audiovisuell vermittelten
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und
wichtige Einzelinformationen entnehmen

e Gesprachen zu alltaglichen wie auch vertrauten
Sachverhalten und Themen die Gesamtaussage,
Hauptaussagen und wichtige Einzelinformationen
entnehmen

e eindeutige Stimmungen und Geflihle der Sprechenden
erfassen

Schreiben

e Arbeitsergebnisse dokumentieren

e wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren
fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten
zusammenfassen

e unterschiedliche Typen von starker formalisierten, auch
mehrfach kodierten Sach- und Gebrauchstexten in
einfacher Form verfassen

e in persoénlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und
Einstellungen auRern und Handlungsvorschlage machen

e unter Beachtung grundlegender textsortenspezifischer
Merkmale einfache Formen des produktionsorientierten
und kreativen Schreibens realisieren

Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Lebenswirklichkeiten und -entwiirfe von Ju-
gendlichen in der Turkei: Identitat, Liebe,
Geschlechterrollen

tirkisches Leben/tiirkische Kultur in
Deutschland

Unterrichtliche Umsetzung

— Filmsprache untersuchen

— regionale und kulturelle Besonderheiten
— Mehrsprachigkeit und Multikulturalitat

— infrastrukturelle Probleme

— Geschlechterrollen

— ldentitat

— Generationskonflikte

— Integration

Leistungsuberprifung
— Klassenarbeit mit Schreiben + Hor-/HOrsehverstehen
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2.2 Grundsatze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Beriicksichtigung des Schulprogramms
hat die Fachkonferenz Tuirkisch die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen
Grundsatze beschlossen.

Fachspezifische Gestaltung

Prinzip des integrativen Kompetenzerwerbs: Samtliche Kompetenzen und Teilkompetenzen
ordnen sich dem Leitziel der interkulturellen Handlungsfahigkeit unter und werden je nach
Mafl3gabe von Unterrichtsvorhaben und den damit verbundenen Formaten der schriftlichen
Leistungsuberprifung schwerpunktmafiig geschult.

Prinzip der Einsprachigkeit: Ein kommunikativ angelegter Unterricht ist in der Regel
funktional einsprachig zu gestalten. Eine einsprachige Unterrichtsgestaltung ist fur alle
Formen der mitteilungsbezogenen Kommunikation, einschliellich der unterrichtlichen
Arbeits- und Handlungsanweisungen, anzustreben.

Prinzip der Authentizitat: Der Turkischunterricht ist so zu gestalten, dass er alle
Maoglichkeiten einer authentischen Kommunikation in der Fremdsprache nutzt, indem

- Unterrichtssituationen geschaffen werden, die es den Schulerinnen und Schilern ermdgli-
chen, ihre eigenen Interessen, Bedirfnisse und Meinungen einzubringen und sprachliche
Einheiten funktional-kontextualisiert zu erwerben sowie anzuwenden,

- der unmittelbare Kontakt mit zielsprachigen Partnern vorbereitet wird,

- neben didaktisierten und adaptierten auch authentische Texte und Medien zu fir die Ziel-
kulturen relevanten Themen behandelt werden,

- Inhalte der Unterrichtsarrangements auf die Zielkultur ausgelegt werden.

Prinzip der Lernerorientierung: Ein lernerorientierter Turkischunterricht muss die
Schilerinnen und Schiler bei der Planung eines Unterrichtsvorhabens sowie bei der
Auswahl von Texten und Medien miteinbeziehen. Das Prinzip der Lernerorientierung wird
dann verfolgt, wenn die Motivation der Lernenden durch differenzierte und individualisierte
Aufgabenstellungen gefordert wird, die sich an ihren Interessen und zukinftigen
Entwicklungsperspektiven orientieren.

Prinzip der Handlungsorientierung: Das Prinzip der Handlungsorientierung wird dann
verfolgt, wenn den Schilerinnen und Schilern im Fremdsprachenunterricht ausreichend
Gelegenheit gegeben wird, in Kommunikationssituationen sprachlich und interkulturell
angemessen zu handeln.

Prinzip der Aufgabenorientierung: Im Rahmen eines aufgaben- und problemorientierten
Fremdsprachenunterrichts werden Lernaufgaben gestellt, zu deren sprachlicher Bewaltigung
je nach Kompetenzschwerpunkt vielschichtige Lern- und Arbeitsprozesse initiiert werden.
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Prinzip der Ganzheitlichkeit: Ganzheitlichkeit vereint die Prinzipien der Lerner-, Handlungs-
und Prozessorientierung und betont die Berticksichtigung affektiver und kérperlicher Aspekte
beim Lernen. Dabei wird ganzheitliches Lernen als Lernen mit allen Sinnen verstanden.

Prinzip der Variabilitat: Schilerinnen und Schiler lernen eine Vielzahl an verschiedenen
fachspezifischen Methoden und Sozialformen kennen, die im Sinne der Starkung des
selbststandigen und kooperativen Fremdsprachenlernens regelmafig eingesetzt werden.

Prinzip des selbststéandigen Sprachenlernens: Das Prinzip des selbststidndigen Fremdspra-
chenlernens macht es sich zur Aufgabe, die Schilerinnen und Schiler zu einem zielorientier-
ten Zugriff auf Methoden und Strategien zu beféahigen.

Prinzip der Mehrsprachigkeit: Schilerinnen und Schiiler richten ihr Fremdsprachenlernen an
dem Prinzip der Mehrsprachigkeit aus, indem das bereits ausgebildete Wissen Uber
Sprachen und Strategien zum Sprachenlernen bertcksichtigt werden.
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2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

Hinweis:

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und deren Gewichtung.
Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiraume sowohl eine Transparenz von Be-
wertungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu gewahrleisten.

Grundlagen der Vereinbarungen sind 8§ 48 SchulG, 8§ 6 APO-S | sowie die Angaben in
Kapitel 3 Lernerfolgsuberprifung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans.

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die
nachfolgenden  Grundsatze zur Leistungsbewertung und Leistungsrickmeldung
beschlossen:

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten
Gestaltung der Klassenarbeiten

Zum Bereich Schriftliche Arbeiten zahlen Klassenarbeiten. Einmal im Schuljahr wird gem. § 6
Abs. 8 APO-S | eine schriftliche Arbeit durch eine gleichwertige Form der schriftlichen oder
mindlichen Leistungstberprifung ersetzt. In der Regel wird eine mindliche Kommunikation-
sprufung durchgefihrt.

Im Sinne einer gelingenden Outputorientierung muassen Schilerinnen und Schuler
hinreichend Gelegenheit haben, die fur die Klassenarbeiten gewéhlten Prifungsformate im
Unterricht kennenzulernen und einzutben.

Es wird empfohlen, die Klassenarbeiten ein Mal pro Schuljahr als Parallelarbeit zu
konzipieren.

Klassenarbeiten

- Uberprifen die in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben (vgl. Kapitel 2.1) ausgewiesenen
Schwerpunktkompetenzen,

- sind kompetenzorientiert gestaltet,
- nutzen dem Lernstand angemessene Aufgabenformate,
- Uberprufen Kompetenzen in einem zusammenhéngenden kommunikativen Rahmen,

- bericksichtigen in der Gesamtheit alle Kompetenzbereiche in angemessenem Umfang.
Klassenarbeiten werden so gestaltet, dass offene Aufgaben ab dem ersten Lernjahr
Bestandteil jeder Klassenarbeit sind. lhr Anteil steigt im Laufe der Lernzeit schrittweise an.

Textproduktionsaufgaben kdénnen auch mit Teilaufgaben verknlpft werden, die Methoden zur
Planung, Abfassung und Kontrolle von Texten Uberprifen.
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Ein- und zweisprachige Woarterblicher sind grundsatzlich zugelassen, sofern die
Aufgabenstellung dies gebietet und der Einsatz von Warterblchern im Unterricht vorbereitet
wurde.

Korrektur und Rickgabe der Klassenarbeiten

Die Fachkonferenz Turkisch vereinbart, kriterienorientierte Bewertungsraster als Grundlage
der Leistungsbewertung zu verwenden. Im Sinne der Transparenz werden den Schilerinnen
und Schilern die Bewertungskriterien sowie entsprechende Prifungsmodalitaten
(Vertrautheit der Aufgabenformate, Anforderungsgrad, Ablauf einer Prifungssituation)
offengelegt. Die Fachkonferenz macht es sich zur Aufgabe, den Schiilerinnen und Schilern
im Unterricht vielféaltige Gelegenheiten zu geben, sich mit Art, HOohe und Umfang der
Aufgaben und Kompetenzanforderungen in bewertungsfreien Unterrichtsarrangements
vertraut zu machen.

Bei der Beurteilung schriftlicher Leistungen kommt der sprachlichen Leistung/Darstellungs-
leistung (Ausdrucksvermogen/Darstellungsleistung und Sprachrichtigkeit) grundséatzlich ein
hoheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung. Im Laufe der Lernzeit nimmt das Gewicht
der inhaltlichen Leistung zu.

Bei den Teilkompetenzen Schreiben und Sprachmittlung sowie der Teilkompetenz Sprechen
bei der Kommunikationsprifung wird das Gelingen der Kommunikation beriicksichtigt.

Bei der Bewertung der isolierten Uberprifung der Teilkompetenzen Leseverstehen und Hor-/
Horsehverstehen ist nur zu bewerten, ob die tlrkischsprachige Losung das richtige
Verstandnis des Textes nachweist; sprachliche Verstdl3e werden nicht gewertet.

Alle Teilaufgaben einer Klassenarbeit werden mit Punkten fir die Gberprifte(n)
Kompetenz(en) bewertet; zu erreichende und erreichte Punkte werden gegenlibergestellt
und die jeweilige Bewertungsgrundlage transparent gemacht.

Die Gewichtung der Teilaufgaben bei der Ermittlung der Gesamtnote ergibt sich aus dem je-
weiligen Anforderungsniveau und dem Zeitaufwand.

Gezielte Hinweise zu bereits erreichten Kompetenzen und Anregungen fir das Weiterlernen
koénnen zusatzlich in dem Bewertungsraster vermerkt werden.

Die Zuordnung der erreichten Gesamtpunktzahl zu einer Note sollte sich an der Mal3gabe
orientieren, dass eine ausreichende Leistung vorliegt, wenn ca. 45% der Gesamtpunktzahl
erreicht werden. Die Intervalle fur die oberen vier Notenstufen sollten anndhernd gleich sein.

Die Bewertung einer Schreibaufgabe mit Punkten werden ab dem ersten Lernjahr bei der
Bewertung der Sprachlichen Leistung/Darstellungsleistung tber die Sprachrichtigkeit hinaus
weitere der im Kernlehrplan genannten Kriterien herangezogen (vgl. unten: Il
Bewertungskriterien).

Bei der Bewertung der Sprachlichen Leistung/Darstellungsleistung werden alle drei Bereiche
kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermdgen sowie Sprachrichtigkeit schrittweise kri-
terial ausdifferenziert, spatestens ab dem zweiten Lernjahr werden Inhaltspunkte ausgewie-
sen.

QUA-LiIS.NRW 53



54

QUA-LIS.NRW



Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten (vgl. APO SI VV zu §6)

Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz folgende Festlegungen getrof-

fen:
Dauer Aufgabentypen
Klasse gl (in Unterrichtsstunden)

7 6 1 mundliche Kommunikations-
prufung (vgl. UV 7/1-1)

8 5 1 mundliche Kommunikations-
prifung (vgl. UV 8/1-3)

9 4 5 mundliche Kommunikations-
prufung (vgl. UV 9/1-3)

10 4 5 mundliche Kommunikations-
prifung (vgl. UV 10/1-2)

Turkisch als dritte Fremdsprache ab Jahrgang 9

Dauer Aufgabentypen
Klasse Anzahl : .
nza (in Unterrichtsstunden)
mundliche Kommunikations-
9 4 2 prufung

(vgl. UV 9/1-1)

evtl. gleichwertige Form der
10 4 2 Leistungsuberprifung
(vgl. UV 10/I-2)

Il. Beurteilungsbereich , Sonstige Leistungen*:

Zum Bereich ,Sonstige Leistungen® im Unterricht zahlen

die Teilnahme am Unterrichtsgeschehen durch erfolgreiches kommunikatives Handeln
sowie Sprachproduktion im Kontext der Themenfelder des soziokulturellen
Orientierungswissens,

das Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen (z. B. Lesetagebuch, Portfolio),

die Prasentation von Ergebnissen aus Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeiten (z. B.
mindliche, auch medial gestiitzte Kurzprasentationen),

die punktuelle schriftliche und miindliche Uberpriifung einzelner Kompetenzen.
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lll. Bewertungskriterien

Der Turkischunterricht in der Sekundarstufe | hat das Ziel, Schilerinnen und Schiler zu einer
grundlegenden interkulturellen Kommunikationsfahigkeit zu beféhigen. Im Zusammenhang
des systematischen Kompetenzaufbaus sowie unter Berlcksichtigung der Lernzeit und des
entsprechenden Kompetenzstandes der Schilerinnen und Schuler beschliel3t die Fachkonfe-
renz, die folgenden Kriterien im Bereich der funktionalen kommunikativen Kompetenzen als
Grundlage der Leistungsbewertung und -riickmeldung heranzuziehen.

Funktionale Kommunikative Kompetenzen
Horverstehen / Hor-Sehverstehen sowie Leseverstehen
Inhaltliche Leistung:
¢ Richtigkeit des Textverstandnisses

o Vollstandigkeit entsprechend der Aufgabenstellung
¢ Anspruchsniveau der Rezeptionsleistung

Sprechen
An Gesprachen teilnehmen Zusammenhangendes Sprechen
Inhaltliche Leistung: Inhaltliche Leistung:
¢ Prazision der Aufgabenerfillung (Themen- ¢ Prazision der Aufgabenerfillung (Themen-
bezogenheit) bezogenheit)
e Differenziertheit der Kenntnisse ¢ Differenziertheit der Kenntnisse

Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung: |Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung:

¢ Kommunikative Strategie / Diskurskompe- o Kommunikative Strategie / Prasentations-
tenz kompetenz

¢ Verfugbarkeit von sprachlichen Mitteln und ¢ Verfligbarkeit von sprachlichen Mitteln und
sprachliche Korrektheit sprachliche Korrektheit
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Schreiben

Inhaltliche Leistung:

¢ Umfang und Genauigkeit der Kenntnisse
e Differenziertheit der Kenntnisse

¢ gedankliche Stringenz

e inhaltliche Strukturiertheit der Aussagen

Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung:
¢ Kommunikative Textgestaltung

o Ausdrucksvermdgen / Verfuigbarkeit sprachlicher Mittel
e Sprachrichtigkeit

Sprachmittlung

Mundliche Form der Sprachmittlung Schriftliche Form der Sprachmittlung
Inhaltliche Leistung: Inhaltliche Leistung:
¢ Situations- und Adressatengerechtheit ¢ Situations- und Adressatengerechtheit
¢ sachliche Richtigkeit ¢ sachliche Richtigkeit
e Auswahl der relevanten Inhalte o Auswabhl der relevanten Inhalte

Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung: |Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung:

e S. Sprechen ¢ s. Schreiben
¢ sprachliche Angemessenheit bezogen auf| e sprachliche Angemessenheit bezogen auf
die Ausgangs- und Zielsprache die Ausgangs- und Zielsprache

Es wird empfohlen, die Klassenarbeiten in angemessenem Vorlauf zum
Klassenarbeitstermin zu konzipieren, damit Zeit bleibt, die Schilerinnen und Schiler auf alle
zu Uberprifenden Kompetenzen vorzubereiten — auch auf solche, die nicht Schwerpunkte
der Klassenarbeit sind.

IV. Grundséatze der Leistungsrickmeldung und Beratung

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die
nachfolgenden Grundsatze zur Leistungsrickmeldung und -beratung beschlossen:

Die Leistungsriuckmeldung erfolgt in mindlicher und schriftlicher Form. Die Schilerinnen und
Schiler werden in regelméRigen Abstanden, mindestens jedoch jeweils zu Ende eines Quar-
tals (Quartalsfeedback), Uber ihren Leistungsstand beratend informiert. Die Note fiir den Be-
urteilungsbereich ,Sonstige Leistungen“ wird unabhangig von der Teilnote im Bereich
~Schriftliche Leistungen” festgelegt. Formen der Leistungsriickmeldung sind der Schiler- und
Elternsprechtag, individuelle Beratungen sowie (Selbst-)Evaluationsbégen.

Die Leistungsrickmeldung zu Klassenarbeiten erfolgt zeitnah in schriftlicher und ggf. mandli-
cher Form. Die Fachlehrkraft erteilt in begriindeter, schriftlicher Form eine Note. Im Sinne der
Transparenz wird die Leistungsrickmeldung vereinbarungsgemaf so angelegt, dass in ei-
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nem Kkriterienorientierten Bewertungsraster die Leistung der einzelnen Schulerinnen und
Schiler dokumentiert wird. Die Evaluation der schriftlichen Arbeit soll ihnen Erkenntnisse
Uber die individuelle Lernentwicklung erméglichen und Hinweise zur Kompetenzférderung
geben sowie individuelle Starken und Schwachen der Kompetenzentwicklung darlegen.

Verstolle gegen die standardsprachliche Norm werden mit Hilfe einheitlicher
Korrekturzeichen gekennzeichnet und dem jahrgangsspezifischen Lernstand entsprechend
und mit Blick auf eine gelingende Kommunikation gewichtet. Wiederholt auftretende Fehler
werden mit dem Vermerk ,s. 0.“ gekennzeichnet und fuhren nicht zur Abwertung. Sind
Wiederholungsfehler jedoch als systemische Fehler zu werten, so wird dies bei der
Gesamtbeurteilung entsprechend bericksichtigt, verbunden mit schilerorientierten
Hinweisen zur individuellen Kompetenzverbesserung.
Bei der Bewertung von schriftlichen Leistungen von Schilerinnen und Schulern, bei denen
eine Lese-Rechtschreib-Schwache diagnostiziert wurde, sind die entsprechenden Regelun-
gen zu berucksichtigen.

Die Schiilerinnen und Schiler erhalten im Tirkischunterricht vielfaltige Gelegenheiten der in-
dividuellen Rickmeldung zu ihrer Kompetenzentwicklung im bewertungsfreien Raum. Dazu
zahlen auch Hinweise zu erfolgversprechenden individuellen Lernstrategien im Sinne der
Sprachlernkompetenz. Um Schilerinnen und Schiler gemaR ihrer Lernstande und -
potenziale gezielt zu fordern, sind der Fachkonferenz Turkisch die Einbindung und
unterrichtliche Nutzung verschiedener Diagnoseinstrumente besonders wichtig. Darunter
z.B.

Fehlerkorrekturgitter,
(Auto-)Evaluationsbégen,
Portfolioarbeit,
Lerntagebuch.
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2.4 Lehr- und Lernmittel

Die Fachkonferenz erstellt eine Ubersicht tUber die verbindlich eingefiihrten Lehr- und
Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenan-
teil).

Die Ubersicht kann durch eine Auswahl fakultativer Lehr- und Lernmittel (z. B. Fachzeit-
schriften, Sammlungen von Arbeitsblattern, Angebote im Internet) als Anregung zum Ein-
satz im Unterricht erganzt werden.

Die zugrunde gelegten Lehrwerke sind in diesem Beispiel aus wettbewerbsrechtlichen
Grinden nicht genannt. Eine Liste der zuldssigen Lehrmittel fir das Fach kann auf den
Seiten des Schulministeriums eingesehen werden:

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/

Unterstiitzende Materialien fur Lehrkrafte sind z. B. bei den konkretisierten Unterrichtsvor-
haben angegeben. Diese findet man unter:

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front content.php?idcat=5339

Ubersicht tiber die verbindlich eingefiihrten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu Jahr-
gangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil)

Auswahl erganzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel

- digitale Diagnose- und Evaluationsinstrumente

- digitale Werkzeuge fir das eigene Sprachenlernen
- lehrwerks(un)abhé&ngige Lektiren

- Analoge und digitale Worterblcher

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darlber hinaus auf die
nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans
erganzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden
kénnen. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es
werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden
Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder
vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden kénnen:
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https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Lernmittel/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=5339

e Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten

Umgang mit Quellenanalysen:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-
netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.06.2020)

Erstellung von Erklarvideos:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-
unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.06.2020)

Erstellung von Tonaufnahmen:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-
aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.06.2020)

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.06.2020)

¢ Rechtliche Grundlagen

Urheberrecht — Rechtliche Grundlagen und Open Content:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-
grundlagen-und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.06.2020)

Creative Commons Lizenzen:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-
lizenzen-was-ist-cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.06.2020)

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit:
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-
Datensicherheit/ (Datum des letzten Zugriffs: 15.06.2020)
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtstibergreifenden Fra-
gen

Die Fachkonferenz erstellt eine Ubersicht tiber die Zusammenarbeit mit anderen Fa-
chern, trifft fach- und aufgabenfeldbezogene sowie Ubergreifende Absprachen, z. B.
zur Arbeitsteilung bei der Entwicklung Curricula uUbergreifender Kompetenzen (ggf.
Methodentage, Projektwoche, Schulprofil...) und Uber eine Nutzung besonderer
aulRerschulischer Lernorte.

Im Tdrkischunterricht am Stadtischen Gymnasium werden verschiedene Mdglichkeiten ge-
nutzt, den Unterricht Uber die Fachgrenze hinaus nach auf3en zu 6ffnen und durch fach-
sowie unterrichtsiibergreifende  Anknipfungspunkte in inhaltlicher wie auch in
kompetenzbezogener Hinsicht zu bereichern. Dabei liegt das Hauptaugenmerk auf dem
Nutzen von Synergien, der Anwendungsorientierung der Sprache in interkulturellen
Begegnungssituationen  sowie der  Motivationsférderung  und  Forderung  der
Mehrsprachigkeit.

Fachlubergreifendes und facherverbindendes Arbeiten

Insgesamt ermoglicht das fachibergreifende und facherverbindende Arbeiten den Schilerin-
nen und Schuilern, Zusammenhange zu erschlieBen und vernetztes Wissen aufzubauen. Sie
erkennen Zusammenhange zwischen den Fachern und nutzen diese fur das eigenstandige
Sprachenlernen.

In enger Abstimmung mit anderen sprachlichen Fachern nutzt der Turkischunterricht Syner-
gien, um an Kompetenzen, die in diesen Fachern bereits vermittelt wurden, anzuknipfen.
Der Turkischunterricht nutzt Strategien und Techniken, insbesondere im Bereich des
Sprachenlernens, die in diesen Fachern bereits vermittelt wurden, und baut auf ihnen auf.

In fachibergreifenden und facherverbindenden Lernprozessen erarbeiten die Schilerinnen
und Schiler durch kooperative Verfahren mit anderen Fachern auch thematische
Verknipfungen und fachliche Zusammenhange: In projektorientierten Vorhaben
kommunizieren und kooperieren sie mit anderen. Dabei lernen sie, die Fremdsprache als
Arbeitssprache bei der Lésung von Aufgabenstellungen in facherverbindenden Projekten
anzuwenden. Dadurch unterstiitzt das fachubergreifende und facherverbindende Lernen
gelebte Mehrsprachigkeit, was sich wiederum positiv auf die Lernmotivation der
Schilerinnen und Schuler auswirkt.

Im Fach Tirkisch bieten sich fur den fachlbergreifenden Unterricht in erster Linie Inhalte an,
die zu Fachern des sprachlich-literarisch-kinstlerischen Aufgabenfeldes | bzw. zu den Fa-
chern des gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeldes Il gehoren.

Die Verortung zu fachubergreifendem und féacherverbindendem Arbeiten zwischen den
einzelnen Fachern ist im schulinternen Curriculum in den Ubersichtsrastern und den
entsprechenden Konkretisierungen ausgewiesen.
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Féacherverbindender Unterricht kann projektorientiert sein und findet in Ubergreifenden
Projektveranstaltungen statt. Die Leistungsbewertung erfolgt im Rahmen der Sonstigen
Mitarbeit.

Nutzung aul3erschulischer Lernorte

Der Turkischunterricht nutzt im Rahmen des fach- und unterrichtsiibergreifenden Arbeitens
Gelegenheiten, anwendungsbezogenes aufRerschulisches Sprachenlernen zu férdern. Dies
geschieht vor allem durch Einbezug aufRerschulischer Lernorte und ermdglicht dadurch

die Kontaktzeit mit der tirkischen Standardsprache zu erhéhen,

die rein unterrichtliche Simulation authentischer Sprachverwendung in reale aufR3erschuli-
sche Kommunikation zu verwandeln,

die Motivation durch den Umgang mit der Zielsprache und Zielkultur zu steigern,

die Eigeninitiative der Schulerinnen und Schuler fur ihr Lernen zu steigern,

Unterricht und Lernmotivation durch Impulse von auf3en zu stimulieren.

Durch die Offnung des Tirkischunterrichts nach auRen kénnen die Schulerinnen und Schiiler
die turkische Standardsprache in authentischen Kommunikationssituationen erfahren. Dies
geschieht am Stadtischen Gymnasium durch
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Veranstaltungen in Kulturinstituten (Lesungen, Konzerte, Ausstellungen), Kinobesuche
(tarkische Filme), Besuche von interkulturellen Theaterstiicken,

Reisen in die Turkei und / oder in turkischsprachige Lander, Schileraustauschprojekte,
Stadtepartnerschaften, Studienfahrten, Firmenpraktika,

die digitale Welt mit Informationsbeschaffung z. B. aus verschiedenen Web-Seiten und mit
personlichen Kontaktmdglichkeiten (chat etc.).
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Jahr-

Bezug Unter-

gtatjr}gs— Fach und inhaltlicher Bezug richtsvorhaben
Kunst: Erstellen von Modellen zu historischen Gebauden/ Reisevi-
uv 7.1-3
7.1 deos
Erdkunde: Karten lesen Uv 7.1-3
79 Musik: Aktuelle Songs fiir Jugendliche uv 7.2-1
' Sport: Choreografie zu diversen Tanzen uv 7.2-1
Politik: Familie im Wandel uv7.22
Deutsch: Sprachwandel und Sprachvarietaten uv8.1-1
8.1 Biologie: Gesunde Erndhrung uv 8.1-2
Sport: Wintersport uv 8.1-3
8.2 Politik: Popkultur und Nachhaltigkeit uv 8.2-1
' Musik: Popmusik uv 8.2-1
Politik: Demokratische Strukturen (Kinderrechte, Kinderfeste) uv 8.2-2
Musik: Internationale Instrumente UV 8.2-2
91 Politik: Die Gefahren des Internets (z. B. Cybermobbing) Uvoa.1-1
' Englisch: Dangers of the internet Uvoa.1-1
Politik: Soziales Engagement Uv 9.1-2
Erdkunde: Umgang mit begrenzten Ressourcen Uv 9.1-2
Deutsch: Umgang mit literarischen Texten und Sachtexten uUv 9.1-3
Politik: Kinderarbeit Uva.1-3
Philosophie / Religion: Identitat uv 9.2-1
9.2 Wirtschaft / Politik: Konfliktldsungsstrategien Uv 9.2-1
Deutsch: Lesestrategien und Textbesprechung Uv 9.2-1
Philosophie / Religion: Adoleszenz uv 9.2-2
Deutsch: Lekturearbeit Uv 9.2-2
Deutsch: Liebeslyrik Uv 10.1-1
Musik: Liebe in lyrischen Texten Uv 10.1-1
10.1 Deutsch: Berufswelt UV 10.1-2
Englisch: World of work UV 10.1-2
Erdkunde: Infrastrukturelle Entwicklung UV 10.1-3
10.2 Politik: Gender UV 10.2-2
' Deutsch: Filmanalyse uv 10.2-2
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4 Qualitatssicherung und Evaluation

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Grof3e dar, sondern ist als ,,dynamisches
Dokument® zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu Gberprufen, um ggf.
Modifikationen vornehmen zu kénnen. Die Fachkonferenz tragt durch diesen Prozess zur
Qualitatsentwicklung und damit zur Qualitatssicherung des Faches bei.

Malnahmen der fachlichen Qualitatssicherung:

Das Fachkollegium Uberprift kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan verein-
barten Malinahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind.
Dazu dienen beispielsweise auch der regelmafige Austausch sowie die gemeinsame Kon-
zeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezuglich ihrer
Wirksamkeit beurteilt werden.

Alle Fachkolleginnen und Fachkollegen (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen an Fort-
bildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und padagogische sowie didaktische
Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus
fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeithah in der Fachgruppe vorgestellt
und fir alle verfligbar gemacht.

Feedback von Schulerinnen und Schilern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitats-
entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die
Qualitat des Unterrichts zu evaluieren. Dafur kann das Online-Angebot SEfU (Schiler als
Experten fur Unterricht) genutzt werden www.sefu-online.de (Letzter Zugriff: 15.06.2020).

Uberarbeitungs- und Planungsprozess:

Eine Evaluation erfolgt jahrlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljah-
resbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und disku-
tiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird
als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jahrlichen Evaluation (s. u.) fin-
den sich die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Anderungsvorschlage fiir
den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verstandigen sie sich tber alternative Materia-
lien, Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben.

Die Ergebnisse dienen dem Fachvorsitz zur Rickmeldung an die Schulleitung und u. a. an
die Fortbildungsbeauftragte bzw. den Fortbildungsbeauftragten, auferdem sollen
wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus
abgeleitet werden.

Checkliste zur Evaluation

Die Checkliste dient dazu, mégliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf
in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlisse der Fachkonferenz
zur Fachgruppenarbeit in tbersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchfiihrung der Be-
schllisse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmafig
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Uberabeitet und angepasst.

Sie dient auch dazu,

Fachgruppe zu identifizieren und abzusprechen.

Handlungsschwerpunkte fir die

Handlungsfelder Handlungsbedarf verantwortlich zu erledi-
gen bis
Ressourcen
raumlich Unterrichtsrdume
Bibliothek
Computerraum
Raum fur Fach-
teamarbeit
materiell/ Lehrwerke
sachlich Pool an Aus-
gangstexten
Fachzeitschriften
moderner Fremd-
sprachen
Gerate / Medien
Kooperation bei
Unterrichtsvorhaben
Leistungsbewertung /
Leistungsdiagnose
Fortbildung
Fachspezifischer Bedarf
Fachiibergreifender Bedarf
QUA-LIS.NRW 65




	1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	2 Entscheidungen zum Unterricht
	2.1  Unterrichtsvorhaben
	Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

	2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit
	2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten
	II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:
	III. Bewertungskriterien
	IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung

	2.4 Lehr- und Lernmittel

	3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen
	4 Qualitätssicherung und Evaluation
	zu erledigen bis
	Ressourcen
	Kooperation bei Unterrichtsvorhaben
	Leistungsbewertung / 
	Fortbildung
	Fachspezifischer Bedarf
	Fachübergreifender Bedarf

	verantwortlich
	Handlungsbedarf
	Handlungsfelder

